
AGB
Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Geltungsbereich
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") des Patrick Jöcks
(nachfolgend "Verkäufer"), gelten für alle Verträge zur Erbringung von Dienstleistungen,
die ein Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend „Kunde“) mit dem Anbieter
hinsichtlich der vom Anbieter auf seiner Website dargestellten Leistungen abschließt.
Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen, es
sei denn, es ist etwas anderes vereinbart.
1.2 Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft
zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Unternehmer im Sinne
dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.

2. Abschluss des Vertrages
Der Kunde kann per Telefon, Fax, E-Mail, Brief oder über das auf der Website des
Anbieters vorgehaltene Online-Kontaktformular eine unverbindliche Anfrage auf Abgabe
eines Angebots an den Anbieter richten. Der Anbieter lässt dem Kunden auf dessen
Anfrage hin per E-Mail, Fax oder Brief, ein verbindliches Angebot zur Erbringung der vom
Kunden zuvor ausgewählten Dienstleistung zukommen. Dieses Angebot kann der Kunde
durch eine gegenüber dem Anbieter abzugebende Annahmeerklärung per Fax, E-Mail
oder Brief oder durch Zahlung der vom Anbieter angebotenen Vergütung innerhalb von
7 (sieben) Tagen ab Zugang des Angebots annehmen, wobei für die Berechnung der
Frist der Tag des Angebotszugangs nicht mitgerechnet wird. Für die Annahme durch
Zahlung ist der Tag des Zahlungseingangs beim Anbieter maßgeblich. Fällt der letzte
Tag der Frist zur Annahme des Angebots auf einen Samstag, Sonntag, oder einen am Sitz des 
Kunden staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag, so tritt an die Stelle eines
solchen Tages der nächste Werktag. Nimmt der Kunde das Angebot des Anbieters
innerhalb der vorgenannten Frist nicht an, so ist der Anbieter nicht mehr an sein
Angebot gebunden. Hierauf wird der Anbieter den Kunden in seinem Angebot nochmals
besonders hinweisen.

3. Leistungsumfang/ -änderungen
Der Leistungsumfang ergibt sich ausschließlich aus der Beschreibung in der Teilnahmebestätigung 
unter Berücksichtigung der Leistungsbeschreibungen im Internet auf der Seite www.fussballschule-
nextstep.de
Dem Anbieter sind Änderungen oder Abweichungen einzelner Teile der vereinbarten 
Leistungsbeschreibung (durch schlechte Witterung) vorbehalten, solange diese den Gesamtverlauf 
des Trainings nicht beeinträchtigen.

4. Preise und Zahlungsbedingungen
Sofern sich aus der Leistungsbeschreibung des Anbieters nichts anderes ergibt, handelt
es sich bei den angegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche
Umsatzsteuer enthalten.

5. Rücktritt
Der Kunde kann jederzeit vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt kann nur schriftlich erklärt 
werden. Tritt der Kunde vom Vertrag zurück oder nimmt er das Angebot nicht wahr, so kann der 
Anbieter gemäß § 651i Absatz 2 BGB pauschalierte Rücktrittskosten als angemessenen Ersatz für 
die getroffenen Vorkehrungen und für seine Aufwendungen verlangen. Diese pauschalierten 
Rücktrittskosten betragen pro angemeldeten Teilnehmer:



Bei Rücktritt innerhalb der letzten zwei Wochen vor Campbeginn fallen 15% der Teilnahmegebühr 
als Stornogebühren an. Wird die Kursteilnahme, aus welchen Gründen auch immer, abgebrochen, 
besteht kein Anspruch auf Rückzahlung. Mit der Absage bzw. dem Abbruch sind alle Ansprüche an 
den Veranstalter erloschen.

6. Durchführung
Die Teilnehmer haben den Anweisungen der Trainer der Next Step Fußballschule Folge zu leisten. 
Werden deren Weisungen nicht befolgt, so hat der Trainer des Kurses oder sein Bevollmächtigter 
die Möglichkeit, den Teilnehmer vom Training oder der Veranstaltung auszuschließen. Es besteht 
dann kein Anspruch auf Rückerstattung des bezahlten Betrages.
Die Umsetzung der angebotenen Leistung obliegt ausschließlich dem jeweiligen Trainer der Next 
Step Fußballschule, seinem Bevollmächtigten oder der Geschäftsstelle der Next Step 
Fußballschule.

7. Angaben über den Gesundheitszustand
Die Teilnehmer müssen gesund und sportlich voll belastbar sein und das Trainingsprogramm ohne 
Einschränkungen absolvieren können. Die Eltern des Teilnehmers verpflichten sich bei der 
Anmeldung (schriftlich) und zum jeweiligen Leistungsbeginn der Trainingseinheit den jeweiligen 
Leiter oder seinen Bevollmächtigten über alle Gesundheitsbeeinträchtigungen und notwendige 
Medikamente ihres Kindes zu informieren.

8. Rücktritt und Kündigung durch den Anbieter
Die Next Step Fußballschule kann in folgenden Fällen vor Beginn der Veranstaltung vom Vertrag 
zurücktreten oder nach Beginn der Veranstaltung den Vertrag kündigen:
a) Wenn die festgelegte Zahl von 15 Teilnehmern nicht erreicht wird. Der Teilnehmer erhält die 
gesamte Teilnahmegebühr zurück.
b) Wenn der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung nicht nachkommt oder die vereinbarten 
Vertragsbedingungen nicht einhält.
c) Ohne Einhaltung einer Frist bei groben Verstößen wie z.B. Straftaten & mutwilliger 
Sachbeschädigung oder trotz erfolgter Abmahnung die Durchführung der Veranstaltung nachhaltig 
stört kann eine sofortige Kündigung & Ausschluss in Betracht kommen. Dadurch entstehende 
Kosten trägt der Teilnehmer bzw. dessen gesetzliche Vertreter.

9. Haftung des Anbieters
Mit Beginn der Veranstaltung übernimmt der Anbieter die allgemeine Aufsichts- und 
Sorgfaltspflicht. Er haftet für die gewissenhafte Vorbereitung der Veranstaltung, die sorgfältige 
Auswahl & Überwachung der Leistungsträger, die Richtigkeit der Leistungsbeschreibung sowie die 
ordnungsgemäße Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen.
Jede Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Die Next Step Fußballschule übernimmt keinerlei 
Haftung für Schaden oder Verletzungen an sich oder Dritten. Die Next Step Fußballschule haftet 
ausdrücklich nicht für Wegeschäden und Schäden an den jeweiligen Einrichtungen der 
Übungsgelegenheiten und für Schäden jeglicher Art vor, während und nach ihren Leistungen.

10. Haftungsbeschränkung
Der Anbieter übernimmt keine Haftung für Schäden des Teilnehmers, es sei denn, sie sind auf 
vorsätzlich & grob fahrlässiges Verhalten des Anbieters zurückzuführen. Der Anbieter haftet nicht 
für Störungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden. Hier gelten die Geschäftsbedingungen der Betreiber. Der Anbieter haftet nicht bei 
Einbruch oder Diebstahl.

11. Versicherungen
Jeder Teilnehmer muss kranken- und haftpflichtversichert sein, Kinder und Jugendliche über ihre 
Erziehungsberechtigten. Der Abschluss weiterer Versicherungen liegt im Ermessen des 
Teilnehmers.



12. Medizinische Versorgung
Wird ein Teilnehmer während der Veranstaltung krank oder verletzt sich, so bevollmächtigen der 
Teilnehmer bzw. seine Erziehungsberechtigten den Anbieter alle notwendigen Schritte und 
Aktionen für eine sichere, angemessene Behandlung und/oder seinen Heimtransport zu 
veranlassen. Sollten dem Anbieter durch eine medizinische Notfallversorgung eines Teilnehmers 
Kosten entstehen, so erklären sich der Teilnehmer bzw. seine Erziehungsberechtigten bereit, diese 
umgehend zu erstatten.

13. Foto- und Filmrechte
Die Teilnehmer und ihre gesetzlichen Vertreter erklären mit der Anmeldung ihr Einverständnis 
dazu, dass von den Teilnehmern Bildnisse und Filmaufnahmen angefertigt und durch den Anbieter 
verbreitet und öffentlich zur Schau gestellt werden – auch im Internet -, und zwar ohne 
Beschränkung des räumlichen, inhaltlichen oder zeitlichen Verwendungsbereichs und 
insbesondere wiederholt auch zu Zwecken der eigenen oder fremden Werbung.

14. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch die gesetzliche 
Regelung zu ersetzen, die dem verfolgten Vertragszweck möglichst nahe kommt.

15. Anwendbares Recht
14.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik
Deutschland unter Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher
Waren. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte
Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.
14.2 Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das gesetzliche Widerrufsrecht nicht bei
Verbrauchern, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der
Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum
Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen.

16. Alternative Streitbeilegung
15.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur
Online-Streitbeilegung bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr
Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten
aus Online-Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist.
15.2 Der Anbieter ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet noch bereit.


